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Nr. 149. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 
Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 44. re vom 27. Februar 1891. 
* 


Am Miniſtertiſche: Miquel, v. Heyden und Commiſſarien. 

Ohne ce a genehmigt in dritter Leſung der G. E., betreffend 
den Geltungsbereich der Jagdſcheine. a 

Es folgt die erſte Berathung des Antrages Korſch auf Annahme eines 
G.⸗E,, betreffend das Verbot des Privathandels mit Staatslotterielooſen. 

Abg. Korſch (conſ.) führt aus, daß Preußen bier volle Competenz 
ge geſetzlichen Vorgehen habe, weil in der Gewerbeordnung für den 

ertrieb von Lotterielooſen ausdrücklich den Einzelſtaaten Befügniſſe zu: 
geſprochen ſeien. Es werde nun ein böchſt verderblicher Zwiſchenhandel 
mit Lotterielooſen getrieben, unter dem einerſeits die ſtaaklichen Lotterie⸗ 
collecteure, andererſeits viele keine Leute zu leiden hätten. Es wäre daher 
wünſchenswerth, daß auf den privaten Handel mit ſtaatlichen Lotterie⸗ 
looſen oder Loosabſchnitten eine Geldſtrafe von 100—1500 M. geſetzt 
würde. Nur ſo könne das Anſehen der königlichen Lotterieverwaltung 
gewahrt bleiben. Bei dem jetzigen Vertriebe der Looſe wären Täuſchungen 
und unredliche Reclame nichts Seltenes. Daß auf dem Gebiete noch 
andere Uebelſtände beſteben bleiben würden, ſei nicht zu leugnen. So 
lange man aber eine Staatslotterie überhaupt beibehalten wolle, ſei es 
geboten, die ſchlimmſten Einwände zu beſeitigen. 

Abg. Rickert: Die Thatſache, daß Sachſen und Bremen Specialgeſetze 
erlaſſen haben, beſeitigt die Competenzfrage durchaus noch nicht. Ein 
Commentar zur Gewerbeordnung von Marcinowski beſagt, daß die be⸗ 
treffenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung nur gewiſſe Zweige der 
Gewerbegeſetzgebung der Ordnung durch Specialgeſetze vorbehalten wollen; 
die Regierung und die Juſtizcommiſſion des Hauſes hat früher denſelben 
Standpunkt eingenommen, und in einer Plenarberathung iſt man gerade 
mit Rückſicht auf die Competenzfrage über den Antrag zur Tagesordnun 
übergegangen. Ich ſchlage deshalb vor, den Antrag an die Juſtizcommiſ⸗ 
ſion zu überweiſen, die über die Competenzfrage eine gründliche Prüfung 
eintreten laſſen wird. EN 

Geheimer Ober⸗Finanzrath Mareinowski: Der private Handel mit 
Lotterielooſen hat in den letzten Jahren zu immer umfangreicheren Be⸗ 
chwerden geführt. Allein im letzten Jahre find 342 Beſchwerden gegen 

ie Privatcollecteure eingegangen, und daß ſolche Beſchwerden nicht un: 

erechtfertigt ſind, zeigt der Umſtand, daß in demſelben Zeitraum vier 

rivatcollecteure wegen erheblicher Betrügereien das Weite de haben. 
Die ſeitens der Regierung bis jetzt angewendeten Mittel haben ſich nicht 
als vollkommen ausreichend erwieſen. Die Gegner der Staatslotterien 
ſtützen ihre Bedenken auch auf die häufige Verwechſelung von ſtaatlichen 
und privaten Collecteuren. Bedenken gegen die Zuständigkeit der Landes⸗ 
eee di die 2 nicht, und die früher in dieſer Beziehung 
erhobenen Bedenken haben ſich als (nicht zutreffend erwieſen. Die von 

even Rickert angeführte Stelle meines Eommentars zur Gewerbeordnung 
hat nicht den Stinn, den er ihr beilegt. Ein Erkenntniß des Reichs⸗ 
gerichts ſpricht ſich auch im Sinne der Zuſtändigkeit der Landesgeſetz⸗ 

ebung aus. Nicht allein Sachfen und Bremen, ſondern auch Hamburg 
kat durch ein beſonderes Geſetz eine Regelung getroffen. 

Abg. Arendt (fre.) ſchlägt zur Borbereitung des Geſetzentwurfs elne 
befondere Commiſſion vor. Vollſtändig beſeitigen wird ſich angeſichts des 
Spieltriebs der großen Menge die Staatslotterie nicht laſſen. Die 
Tleineren deutſchen Staaten aber verletzen noch mehr das Verbot, und 
man kann in Berlin an verſchiedenen Stellen Looſe der mecklenburgiſchen 
und anderer Lotterien kaufen. Macht man dann auf das Verbot auf: 
merkjam, ſo wird oft geantwortet: In Preußen iſt jede anſtändige Lotterie 


verboten. Solche Zuſtände führen zur Erſchütterung des Nechtsbewußt⸗ 
ſeins. Auch den Privallotterien möchte die Staatsregierung ihre ber 


fondere Aufmerkſamkeit zuwenden; fo wurden bei der Schloßfreiheits⸗ 
lolterie nur 10 pCt. der ausgeſpielten Summe für den eigentlichen Zweck 
der Lotterie verwendet, während doch mindeſtens 40 pCt. dazu verwendet 
werden müßten. Die Proipecte der verſchiedenen Lotterien enthalten nur 
immer die Gewinne, nicht aber die Zahl der Looſe. Vielleicht wird das 
beſte Abhilfsmittel gegen alle zweifelhaften Unternehmungen die Ver⸗ 
mehrung der preußiſchen Staatslotterie fein; wenn man die Lotterie 
einmal aufrecht erhalten will, muß man ſie auch in einem dem Bedürfniß 
entiprechenden Umfange geſtalten. > 

Abg. Czwalina (fri.) empfiehlt gleichfalls die Ueberweiſung des An⸗ 
trages an eine Commiſſion, da beſonders auch die Zuſtändigkeitsfrage noch 
nicht gelöſt ſei. . 8 . 

Abg. Cremer (Teltow): Die Zuſtändigkeitsfrage ſcheint mir durch die 
heutige Erklärung des Herin Regierungscommiſſars und durch das Er⸗ 
kenntniß des Reichsgerichts erwieſen zu fein. Um dem verderblichen 
Privathandel mit Looſen, der geradezu das Anſehen der preußiſchen Re⸗ 
zo zu untergraben droht, ein Ende zu machen, ſcheint auch mir das 

eſte, die Looſe = pieußiſchen Staatslokterie zu vermehren. 

Abg. Korſch empfiehlt, die zweite Berathung entweder im Plenum 

vornehmen zu laſſen oder eine beſondere Commiſſion von 14 Mitgliedern 


zur Vorberathung einzuſetzen. 

Finanzminiſter Miquel: Meiner perfönlichen Anſicht nach beftehen in 
dem privaten Loosbandel ſchwere Mißſtände, und ich muß die Berechti⸗ 
gung der Beſtrebungen, dieſen Mißſtänden, ſoweit es thunlich, durch geſetz⸗ 

eberiſche Maßregeln abzuhelfen, anerkennen. Wenn das Haus eine be: 
ondere Commiſſionsberathung beſchließt, wird die Regierung ſich an der 
Berathung betheiligen, und wir werden dann ſchließlich in der Lage ſein, 
vor einer definitiven Beſchlußfaſſung eine beſtimmte Stellung zu dem 
Antrage einzunehmen. , 8 

Nachdem Abg. Schmidt (Marburg, C.) die Zuſtändigkeitsfrage in 

verneinendem Sinne erörtert halte, wird die Discuſſion geſchloſſen. Das 
Schlußwort erhält . 
Abg. Bödiken (6): Sowohl nach der Reichs⸗Gewerbeordnung wie 
auch nach dem Reichsſtrafrecht kaun man dem Staate Preußen die Com: 
petenz zu einem geſetzlichen Vorgehen nicht abſprechen. Die juriſtiſche 
Frage aber macht es wünſchenswerth, daß die Juſtizcommiſſion die Vor⸗ 
berathung übernimmt. . 

Gemätz dem Antrage Korſch wird der Geſetzentwurf an eine beſondere 
Eonmiffton von 14 Mitgliedern verwieſen. . 

Cs folgt die Berathung des Antrages Brömel, die Regierung zu er: 
ſuchen, die beſtehenden Perſonen⸗, Gepäck und Gütertarife einer Reform 
zu wirterzieben, welche durch Ermäßigung der Tarifſätze und Vereinfachung 
des Tarifſyſtems die Staatsbabnen für die wirthſchaftlichen Intereſſen des 
Landes in erhöhtem Maße nutzbar macht. 

Abg. Brömel (fr.): Die Frage, ob das beſtehende Tariffyftem einer 
Ermäßigung und Vereinfachung bedarf, ſteht heute nicht mehr zur Ent⸗ 
ſcheidung, es handelt ſich nur noch um das Wie. Was bis jetzt von den 

ſichten der Regierung in Betreff einer Tarifermäßigung an die 
Oeffentlichkeit gedrungen iſt, fordert doch eine gewiſſe Kritik heraus. Die 
in Ausſicht genommene Ermäßigung der Kilometerſätze iſt erfreulich, aber 
ſobald man den Gepäcktarif mit in Anſchlag bringt, bleibt fait nichts von 
der Ermäßigung übrig. In der dritten wie in der zweiten Klaſſe handelt 
es ſich für eine einfache Fahrt bei einem Gepäck von 25 Kilogramm nur 
um eine Ermäßigung von 50 Pfg. Bei Rückfahrkarten wird ſich in Zu⸗ 
kunft in der zweiten Klaſſe ſeibſt eine Erhöhung herausſtellen, beſon⸗ 
ders bei der Fahrt mit Schnellzügen. Bei dieſen wird nach dem neuen 
Tarif keinerlei Ermäßigung eintreten, und doch macht gerade die 
Einnahme aus dem Schnellzugverkehr ein Fünftel der geſammten Ein⸗ 
nahmen aus dem Staatseiſenbabnbetriebe aus. So hat ſich kein Menſch 
eine Tarifreform vorgeſtellt. An Stelle des gegenwärtigen hohen Gepäck⸗ 
tariſs müßte ein ganz bedeutend ermäßigter treten; vielleicht könnte man 
den. R der Reichspoſtperwaltung folgen und eine Einheitstare ein 
führen oder wenigſtens ſich mit wenigen — begnügen. Ein 

von 25 5 für Kilogramm Gepäck würde erſt eine 
Ermäßigung des Perſonentarifs zur vollen Geltung bringen. Eine 
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weitere Schattenſeite der beabſichtigten Reform iſt die nicht be⸗ 
rückſichtigte vierte Klaſſe. Diejenigen, die bisher die vierte Klaſſe benutzt 
haben, werden in Zukunft zwar etwas mehr Bequemlichkeit, aber nicht 
die geringſte Ermäßigung haben. Eine vollſtändige Beſeitigung der 
4. Klaſſe würde ich beſonders für den Nahverkehr nicht wünſchen, wohl 
aber auch für ſie eine Ermäßigung des Tarifs. Die Beſeitigung der 
4. Klaſſe auf größere Entfernungen Bin würde eine Verſchiebung in der 
Benutzung der verſchiedenen Klaſſen zur Folge haben, die die ganze Er⸗ 
mäßigung aufhebt. Darauf daß in anderen Ländern die Tarife noch höher 
ſind, können wir uns nicht berufen. Die Aengſtlichkeit der ſüddeutſchen 
Stagten ſollte durch ein energiſches Vorgehen des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
miniſters überwunden werden. Der ungariſche Zonentarif zeigt, daß ſelbſt 
ein kübnes Wagniß auf dem Gebiete des Tarifweſens von Erfolg begleitet 
ſein kann. Auch unſere Gütertarife, ſpeciell die für das Gekreide, be⸗ 
dürfen einer recht baldigen Reform, die ſich am beſten an die Tarife für 
Maſſengüter anſchließen könnte. Die Einſtellung von Güterwagen mit 
größerer Tragfähigkeit würde wie in anderen Ländern, ſo auch bei uns 
eine Ermäßigung von ſelbſt nach ſich ziehen. Die von der preußiſchen 
Regierung beabſichtigte Reform wird ſich hoffentlich auch auf die Vermin⸗ 
derung der Billetſorken erſtrecken. In Baiern ſollen bei dem beſtehenden 
Billetfoſtem allein für den inneren Verkehr 71 000 Billetforten, in Preußen 
werden wahrſcheinlich über 10 Millionen in Gebrauch ſein. Eine modi⸗ 
ficirte Form des Zonentarifs würde bier eine ſehr vortheilbafte Verein: 
fachung ſchaffen können. Der finanzielle Ausfall wird bei einer durch⸗ 
lun Reform ganz bedeutend ſein; will man aber vorſichtig vorgehen, 
o kann man vielleicht die Reform zunächſt für einen Theil des Eiſenbahn⸗ 
netzes, für einen Directionsbezirk einführen; dafür müßte man aber dann 
auch mit weitgehenden Ermäßigungen hervortreten. Dieſes empfiehlt ſich 
beſonders in einer Zeit, die unter dem Zeichen des Verkehrs ſteht. 

Abg. Stengel (fe.): Der Antrag des Abg. Brömel iſt zur Zeit un: 
nöthig. Schon in der vorjährigen Commiſſionsberathung iſt nichts Neues 
zu Tage gekommen, aber ſolche Anträge ſind geeignet, bei der großen 
Menge Gunft zu erwirken. In einem Directionsbezirk laſſen ſich aus: 
ſchlaggebende Verſuche nicht machen. Der Eiſenbahnminiſter muß bei 
ſeinen Tarifreformen auch mit den allgemeinen wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen rechnen, und dieſe ſind derartig, daß wir wahrſcheinlich im letzten 
Jahre einen bedeutenden Sr. Pert in den Eiſenbahneinnahmen zu ver⸗ 
zeichnen daben werden. Die Verantwortlichkeit des Eiſenbahnminiſters 
iſt um ſo größer, als unſer geſammter Haushalt von den Eiſenbahn⸗ 
einnahmen weſentlich beeinflußt iſt. Eine weitgehende Tarifreform iſt doch 
nur denkbar, wenn der Verkehr damit bedeutend ſteigt. Damit würden 
aber ganz koloſſale Summen für neue Bahnhöfe, zweite und dritte Geleiſe 
erforderlich werden. Die neuen ungariſchen Zonentarif⸗Fahrpreiſe ſind 
noch immer höher als die unſrigen und der Verkehr auf den dortigen 
Bahnen it, wie ich mich ſelbſt überzeugt habe, durchaus kein frequenter- 
Daß nach einer Verſtaatlichung unſeres Eiſenbahnweſens ein allgemeiner 
Sturm für billige Tarife ſich erheben würde, war vorauszuſehen. Im 
vergangenen Jahre trat Herr Brömel lebhaft für die Todt'ſchen Vorſchläge 
ein, beüte gebt ihm die Regierung, die noch unter jene Vorſchläge herunter: 
gegangen iſt, noch nicht weit genug. Wir können nur hoffen, daß der 
Miniſter auf dem betretenen Wege langſam fortſchreitet. Das beſtehende 
Tarifſyſtem bat eine ganz koloſſale Entwickelung des Verkehrs zur Folge 
gehabt, und wenn eine Ermäßigung des Perſonentarifs angebracht iſt, 
wird die Regierung ſich vor einer zumſtürzenden Reform hüten müſſen. 
Ich beantrage, über den Antrag Brömel zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Pleß (Centrum) ſpricht ſich für eine Verbilligung der Tarife 
aus, da die Materialien in den letzten Jahren durchſchnittlich billiger ge⸗ 
worden find. Die Regierung könne mit ihren Reformverſuchen auf bie 
Zuſtimmung der Landesvertretung rechnen. 

Nachdem noch Abg. von Tiedemann⸗Bomſt den Antrag auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung empfohlen batte, ſchloß die Discufiton. 

Abg. Brömel (Schlußwort) verwahrt ſich dagegen, daß er im ver⸗ 
ven Jabre die Einführung der Todt'ſchen Vorſchläge empfohlen habe. 
Wenn das Haus jemals Anlaß habe, ſich mit Tariffragen zu beſchäftigen, 
ſo ſei der gegenwärtige Moment dazu geeignet. Würde aber das Haus 
über den Autrag zur Tagesordnung übergehen, ſo würde Redner ſofort 
eine entſprechende Reſolution zur zweiten Berathung des Eiſenbabnekats 
einreichen. Eine Verweiſung des Antrages an die Budgetcommiſſion 
würde ſich aber weit mehr empfehlen. f 

Das Haus beſchließt, über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen. 

Schluß 3½ Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (Secundär⸗ 


bahnvorlage.) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 28. Februar. 


g. Ausbau der Schieneuwege in Oberſchleſien. Die Bres⸗ 
lauer Handelskammer hat bei der Handelskammer für den Regierungs⸗ 
Bezirk Oppeln angeregt, gemeinſam über den Ausbau der Schienenwege 
in Oberſchleſien zu berathen. Dieſer Anregung wird ſeitens der Oppelner 
Handelskammer mit Dank Folge gegeben, und bezügliche Beſprechungen 
werden demnächſt eingeleitet werden. Es iſt eben das Verkehrsweſen 
Oberſchleſiens ein ſo unzureichendes, daß die berechtigten Klagen, die Jahr 
aus, Jahr ein und in ſteigendem Maße von allen Seiten laut werden, 
das Eintreten der berufenen Körperſchaften zu einer Pflicht machen. 

g. Zum Wagenmangel. Auch die Handelskammer des Regierungs⸗ 
Bezirks Oppeln wird, wie wir hören, nunmehr Stellung zu dem Wagen⸗ 
mangel nehmen, der in ihrem Bezirke und namentlich in dem Theile der 
Berg: und Hütteninduſtrie in den letzten Monaten in einem bisher un: 
erhörten Umfange ſtattgefunden hat und, wie wir hervorbeben, auch jetzt 
noch, wo die Schuld nicht auf außergewöhnliche elementare Verhältniſſe 
geſchoben werden kann, ſtattfindet. Bei dieſer Gelegenheit wird auch die 
Lage der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie, die zur Zeit eine äußerſt ſchwierige 
iſt, dahin zur Erörterung kommen, daß beſtimmte, die Herabſetzung der 
Tarife nach den Seehäfen und nach Wiederichlefien betreffende Anträge 
verhandelt werden ſollen. 


Telegraum e. 
(Driginal-Zeiegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 28. Febr. Die Mittheilung der „Nat.⸗Ztg.“, daß 
Dr. Peters am Dinstag in den Colonialdienſt des Reichs eingetreten 
ſei, wird von der Kreuzzeitung beſtätigt. — Die „Hamb. N.“ er⸗ 
fahren, daß Emin Paſcha von Seiten der Regierung einen neuen 
Antrag unter ähnlichen Bedingungen, wie Dr. Peters, erhalten habe 
und denſelben zweifellos annehmen werde. 3 

Nach der Kreuzzeitung werden in Paris bie Gerüchte über den 
Rücktritt des Botſchafters Herbette angezweifelt. 

Gegenüber den mannigfachen Gerüchten und Combinationen über 
die Zwecke und Abſichten des Beſuchs der Kaiſerin Friedrich in Paris 
iſt die „N. A. 3.” in der Lage, zu verſichern, daß die Reife lediglich 
in Privatangelegenheiten unternommen war und daß ſelbſt die Bot⸗ 
schafter Herbette und Graf Münſter erſt im letzten Augenblicken 
von der Reiſe unterrichtet worden ſeien. j 

Der Auſſichtsrath der Wollwäſcherei und Kämmerei in Hannover 
beſchloß der ordentlichen General-Verſammlung eine proc. Dividende 
(gegen 11 pCt. im Vorjahre) vorzuſchlagen. 

Die Frankfurter Abendbörſe war nach feſter Eröffnung auf den Erlaß 
im „R.⸗Anz.“ ſehr flau, die Courſe auf allen Gebieten ſtark rückgängig. 

Aus 0 wird dem „B. B.⸗C.“ gemeldet, daß die nordamerikaniſchen 
Ordres daſelbſt Hauſſe auf dem Zuckermarkte bewirken RR. 


Zeitun 


Exvedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitun 


zweimal, an den übrigen 


Sonnabend, den 28. Februar 1891. 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 27. Febr. Die „Preſſe“ meldet: Die zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der öſterreichiſchen und ungariſchen Handelsminiſterien ver⸗ 
einbarten Punctationen betreffs der Umwandlung der Lloydgeſell⸗ 
[haft in ein rein öſterreichiſches Unternehmen haben die Genehmigung 
der beiderſeitigen Regierungen erhalten. — Auf der Kaiſer Ferdinands⸗ 
Nordbahn tritt Anfangs April der Kreuzer⸗Zonentarif in Kraft. — 
Die Kohlenvorräthe auf dem Wiener Nordbahnhof haben wieder ihren 
normalen Stand erreicht. 

Trieſt, 27. Februar. 
iſt wiedergewählt worden. 

Lyon, 26. Februar. Die heute hier ſtattgehabte erſte Auf⸗ 
führung von Wagners „Lohengrin“ hatte einen graßartigen Erfolg. 

London, 27. Febr. Die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin 
Margarethe trafen heute kurz nach 5 Uhr in Dover ein, wo ſie von 
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt wurden. Die Weiterreiſe nach 
Windſor erfolgte alsbald via Clapham⸗Junection, wo die Katjerin von 
dem deutſchen Botſchafter, Grafen Hatzfeldt, und dem griechiſchen 
Geſandten Gennadios empfangen wurde. Abends traf die Katferin 
in Windſor ein; ſie wurde von einer großen Menſchenmenge auf das 
Herzlichſte begrüßt. Am Schloſſe war eine Ehrenwache aufgeſtellt. 
Morgen findet Diner bei der Königin ſtatt, wozu der Botſchafter 
Hatzfeldt und der Vice-Admiral Goltz geladen find. 8 

Serajewo, 27. Februar. Geſtern wurde in Varcar Vakuf ein 
von unterirdiſchem Getöſe begleitetes Erdbeben verſpürt, das etwa 
5 Secunden währte. Die Richtung der Bewegung ging von Nordoſt 
gegen Südweſt. 

Wafhington, 27. Februar. Der Senat genehmigte die Eln⸗ 
wanderungsbill in der Faſſung des Repräſentantenhauſes. Das 
Geſetz verbietet die Einwanderung von Polygamiſten, ſowie von 
Perſonen, welche Reiſeunterſtüzung erhielten und eventuell dem 
Staate zur Laſt fallen würden. 

Mexiko, 27. Febr. Der Sturm an der Küfte Nukatan richtete 
bedeutenden Schaden an. Zahlreiche Fahrzeuge ſind ſchiffbrüchig, 


achtzehn Häuſer zerſtört. Mehrere Perſonen wurden getöbtet. 


Der frühere Reichsrathsabgeordnete Luyzatte 


OSreslau. Wafferſtand. 
27. Febr. O.⸗VP. 5 m — m M. ⸗P. 3 m 70 em. U.⸗B. — m 18 em über 0. 
28. Febr. O.⸗P. 5 m 3 em. M. ⸗P. 3 m 77 em. U.⸗B. — m 28 em über 0. 


Eisſtand. 


<= Brestau. 28. Februar, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
mässigem Angebot Preise zum Theil höher. 

Weizen zu hohe Forderungen erschwerten den Umsatz, ver 100 Kgr. 
schles, weisser 18,40—13.30—19,80 Mk., gelder 18,30-—-19.20—19,70 Mk. 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten höher bezahlt, per 100 KIgr. 16,30—17,40 
bis 17,80 Mark, feinste: Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 12,40—13,40—14,30 bis 
15,30 Mark, weisse 15,50—16,20 Mark. E 97 

Haier in sehr fester Stimmung, per 100 Kler. 13,40—13,80—14,50 M. 

Mais mehr gefragt. ver 100 Kgr. 13,00—13,50—14.00 Mark. 

Erbsen schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 14,50—15,50—16,50 Mark. 
Vietoris 17.00—18.60—19,00 Mark. 

Bohnen vernachlässigt, ver 100 Kler. 18.00 — 19,00 20,00 Mark. 

Lupinen in ruhiger Haltung, ver 100 Kilogr. gelde 8,00—8,80 bis 
9,20 Mark, biaue 7,40—8.40--9,00 Mark. 

Wicken schwache Kauflust, ver 100 Kgr. 11—12—13 Mark. 

Oelsaaten in sehr fester Stimmung. 

Schlagiein in fester Stimmung. 

Hanfsamen ohne Augebot, 18—19--2150 Mark. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig 
20 


Schlag-Leinsaat... 18 — — 22 50 
Winterraps 22 50 23 50 BE 
Winterrübsen ..... 21 50 22 50 TR 
Leindotter.......» 18 50 19 50 20 


Ravskuchen ruhig, ver 100 Kilogramm schles. 12—12½ Mk. 
iremäer 111,—113/, Mk. z 

eh Reben ver 100 Kliogr. schles. 15—15½ Mk., 
fremder 13—14 Mars. 

Palmkernkuchen behauptet, per 100 Klgr. 11¾ 12 M. 

Kieesamen schwacher Umsatz, rother in ruhiger Haltung, 34 —45 
bis 57 M., weisser unverändert, 45—55—65--70—80 Mk. 

Schwedischer Klee schwacher Umsatz, per 50 Klgr. 50-55 
65—75 Mk. 

Tannenklce preishaltend, 35—40—12—48 M. 

Thymothee matter, 21—23—28 M. 

Men} sehr fest, per 100 Kilogramm incl. Sack Brutto Weizen fein 
28.50—29.00 Mk., Hausbacken 27,50—28.00 Mark. Boggen-Futtermenl 
10.69—11,20 Mark. Weizenkleie 9.80—10.20 Marx. 

Speisekartoffel 2—240 Mk. — Brennkartoffel 1,30—1,60 M. 
je nach Stärkegehalt per 50 Kilogr. 


Heu per 50 Kilogramm (neues) 2,20—2,50 Mark. 
Boggenstron per 600 Kilogramm 22.00--24.00 Mark. 


Berlin. 27. Febr. [Productenbericht.] Die Haussebewegung 
an unserm Gotreidemarkt, die von Amsterdam aus fortgesetzt kräftige 
Anregung findet, hat heute sowohl für Weizen wie für Roggen weiter 
bedeutend an Ausdehnung gewonnen. Zeitweise überwog zwar das 
Angebot, indem die gestiegenen Preise zu Realisationen benutzt 
wurden, aber es trat doch immer wieder von Neuem Kauflust auf, 
und der Markt schliesst nach vorübergehender Abschwächung N 
durchweg zu den höchsten Preisen, Weizen :2—2½ M., Roggen 1½ 
bis 2 Mark über gestrigen Schlussnotirungen. Hafer stand auch heut 
wieder in der Bewegung gegen Weizen und Roggen zurück; entfernte 
Termine blieben sogar zu etwa gestrigen Preisen an a nur 
Frühjahr notirt noch etwas besser. 8 een cp 
Roggenmehl hat wiederum erheblich im [Preise ang 5 
blieb fest und wurde abermals namentlich per Herbst He bezahlt, 
— Auch Spiritus fand heute mehr Beachtung und hat sich en 
erholt; schliesslich war allerdings die Tendenz wieder etwas schwächer, 

Weizen loco 192206 Mark ver 1000 Rilo naen a ge- 
fordert, gelb märkischer 200-203 M. ab Bahn bez, ‚Februar en 2 M. 
bez., April-Mai 2051, —906—205--206 Mark bez., Mai-Juni 2051/, 203 
bis 205 ½— 206 Mark bez., Juni-Jali 206 —.206½—205½ 206 Mark bez. 
— Roggen loco 170182 Mark nach Qualität gefordert, guter inländ. 
176-177 M. bez., feiner inländ. 1781, —180 M. ab Balın und frei Haus 
bez., Februar 183 Mark bez, April-Mai 180¼ — 1791/,——180 Mark bez., 
Mai-Jani 177½—177½¼—177¼ö Mark bez., Juni-Juli 1751,—175— 175}, 
Mark bez., Juli-August 170% —171½ M. bez., September-Öctober 1661, 
bis 167½ 167 M. bez. — Mais loco 145-155 NM. per 1000 Kilo naca 
Qualität gefordert, April-Mai 137—138%/, M. bez., Mai-Juni 136½½ bis 
1384, Mark bez. — Gerste loco 140—200 Mark per 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert. — Hafer ioco 148—163 M. ver 1000 Kilo nach Qual. 
gef., mittel und guter ost- und westpreussischer 149—153 M., pommer- 
scher, uckermärkischer und mecklenburgischer 150—153 Mark, mittel 
und guter schiesischer. 150 — 153 Merk, fein schlesischer, preussischer 
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und pommerscher 155—159 Mark ab Bahn bez., Apru-Mai 1541), — 15437, 
bis 150/, M. det, fler dun 188 142,153, Mark bez, Jani-Juli 
156—1543,—1551/, M. bez. — Erbsen, Kochwaare 147 bis 190 M. per 
1000 Kilo, Futterwaare 140 bis 146 Mark Iper 1000 Kilo nach Qualität 
bezahlt. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2750—%,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 24,95 —22.95 Mark bez., Roggenmehl Nr. O und 1: 25—24 M., 
Februar 25,50 M. bez., Febr.-März 25,30—25,40 M. bez., April-Mai 24,75 
bis 24,80 M. bez, Mai-Juni 24,35—24,45 M. bez., Juni-Juli 24,15—24,20 
Markßbez. — Rüböl loco ohne Fass 60 M. bez. — Februar 60,9 M. bez., 
April-Mai 61,1—61,3 M. bez., Mai-Juni 61,161, M. bez., September- 
October 62—62,5 M. bez, 

Petroleum loco 23,8 M. bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
68,4 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verorauchsabgabe loco ohne Fass 
48,7 Mk. bez., Februar 48—48,5—48,4 Mk. bez., April-Mai 47,8 —47,6 
bis 48,5—48,3 M. bez., Mai-Juni 47,8—47,6—48,5 — 48,3 M. bez., Juni- 
Juli 48—47,8—48,7—48,6 M. bez., Juli-August 48,3—48,1—49—48,8 Mark 
bez., August- September 48,1—48—48,8—48,7 M. bez., September-Octbr. 
45,2—45,7— 45,6 M. bez. 

Kartoffelmehl 24,00 M. bez. — Kartoffelstärke, trockene 24.00 M. bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Hafer auf 153½ Mark 
per 1000 Kilo, 


Börsen- und Handele-Depescehen. 

Paris, 27. Febr., Abends. [Boulevard.] 3procent. Rente 95, 16, 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 94, 35. 4proc. Ungarische 
Golärente —. Türken 1865 19, 35. Türkenloose 78, 50. Spanier 
par 76,68. Neue Egypter —, —. Banque ottomane 623, 12½. Lom- 

arden —, —. Staatsbahn —, —. Rio Tinto 576, 25. Panama 
—, —. Banque de Paris —. Tabak 344, 37½. Bewegt. 

Paris. 27. Februar. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Cours e.] Nach- 
trag.) Türkenloose 78, 25. 4% priv. türk. Obligationen 435, 50. 
Banque ottomane 629. —. Banque de Paris 838.75. Banque d' escompte 
557, 50. Credit foncier 1287, 50. Credit mobilier 440, —. Panama- 
Kanal-Actien 40. —. 50% Panama-Kanai-Obligationen 35.—. Rio Tinto 
585. —. Suezkanal-Acfien 2447, 50 Wechsel auf deutsche Plätze 
121½4 %. Wechsel auf London kurz 25, 23. 3% Rente 95. 60. 40% 


unifle. pter 495. —. 4% Spanier äussere Anl. 77½. Meridional- 
Actien 695, —. Cheques auf London 25. 24½. Comptoir d’escomnte 
660, —. 40% Russen de 1889 —, —. Robinson 50, 37. Neue 30% 


Rente 93, 85. Fest. 

London, 27. Februar. [Schluss- Couese.] (Nachtrag.) &procent, 
Spanier 77½. 3½% privil. Egypter 94%. 4% unif. Egypter 98¼, 
30% garant. Egypter 1013/,. Convertirte Mexikaner —. 6% consol, 
Mexikaner 91½. Ottomandank 15¼. Suezactien 97. Canada Pacifie 
79¼. Engl. 2¾% Consols 96%. Platzdiscont 2%. 4¼ % egypt. 
Tributanlehen 99. De Beers Actien neue 16. Bio into 231/,, 
4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 99½. Rubinen-Actien —, Silber 
—, Neue Mexicaner —. Rupees 76!/,. Fest, 

Argentinier 5% Goldanleine von 1886 76½. Argentinier 4½% 
äussere Goldanleihe 58. Neue 3% Reichsanleihe 83 ½. = 

London, 27. Februar, Abends 4 Uhr 55 Minuten. Preussische 
Console 104. Engl. 2¾ % Consois 967/,., Convertirte Türken 19%. 
1873er Russen —, —. 40% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 99½. 
Italiener 941/,. 4% ungar. Goldrente 92. 4% unifie. Egypter 98¼. 
Ottomanbank 15½. 60% eonsol. mexican. Anleihe 92½. Silber 44½. 
Neue deutsche 3% Reichsanleihe —. De Beers 158¾. 


London, 27. Februar. In die Bank flossen 504000 Pfd. Sterl. 
London, 27. Februar. Aus der Bank flossen 400 000 Pfd. Sterl. 
nach Russland und 10000 Pfd. Sterl. nach Brasilien. 


Frankfurt a. M., 27. Februar, Abends. [Efiecten-Bocietät.] 
Schluss.] Credit-Actien 266. Franzosen 214½. Lombarden 113½. 
izier 186 ¾. Egypter 97, 90. 4% Ungarische Goldrente 92. 50, 
Gotthardbahn 150. —. Disconto-Commandit 203. 80. Dresdner Bank 
151, —. Laurahütte 132, —. Gelsenkirchen 162, —. Handels-Gesell- 
schaft —. Nordd. Lloyd —. Neue 3% Reichsanleihe —, —. Matt. 
Amsterdam. 27. Febr., 3 Uhr Nachmittag, [Schiuss-Course,] 
Marknoten 59. 30. Russische Zoilcounpons 192½. Hamburger Wechsel 
—. —. Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz 12, 07½, 
Petersburg, 27. Febr., Nachm. 1 Uhr 30Min. [Schluss-COurse.] 
Cours vom 24. 27. Cours vom 24. 27. 
WechselLondon3M. 85 15 85 20 Russ. 4½% Boden- 


do. Berlin 3 M. 41 82½ 41 90 Credit- Pfandbriefe. 140 140½ 
do. Amsterdam 3 M. 70 50| 70 35] Russ.Südwestb.-Act 117 | 1173), 
do. Paris 3 M. 33 70033 82½ | Petersb. Discontobk. 610 ] 620 
½-Imperials 685 685 Petersb. intern. Hdlsd 515 | 518 
Russ. 1864er Pr.-Anl“ 236 ½m 237 [Petersburger Privat- 
do. 1866er Pr.-Anl“ 228 228 Handelsbank .... 284 280 
do. II. Orient-Anl. 103 1023], | Russ. Bank für ausw. 
Russ, III. Orient-Anl. 104 103% Handel. 291 294 
do, 4proc. inn. Anl. — — [Parsch. Discontobx. — — 
Grosse Russ. Eisenb. 10 222 [Privst-Discont 4 3% 

Russische 4% 1889er Consols 134½. 

* Gestempelt. 

Sewyerk . 27. Februar, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course.] 
Wechsel aui Berlin 95%,. Wechsel aui London 4, 85. Cable transfers 


4, 8834. Wechsel au: Paris 5, 19%. 
Erie-Bahn 19½. 
Bahn 106¾ 


5 40% fund. Anleihe 1877 121. 
Jewyork-Cenwalbann 102½ Chicago-North · Western · 
Centr.-Pacifile —. Baumwolle in Newyork 9. Baum- 
wolle in New-Orleans 8¼½ . Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 50. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7. 50. 
Rohes Petroleum 7. 10. Pipe line Certifleats per März 76. Mehl 3, 90. 
Rother Winterweizen loco 111. Weizen per Februar 109, per 
März 109¾, per Mai 106%. Mais (old mixed) 64%. Zucker 
(Fair refinıng muscovados) 5¼. Kaffee Rio 19½. Schmalz loco 5, 97. 
Rohe & Brothers 6. 30. Kupier per März —. Getreidefracht 2. 


Liverpool, 27. Febr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Kuth- 
measslicher Umsatz 7890 B. Ruhig. Tagesimport 10000 B. 
Liverpool, 27. Februar, Nacnm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 7000 Ballen, davon für Sbeculation und Export 1000 B. Ruhig. 
Middl. amerikan. Lieferungen: März-April 4%, Verkäuferpreis, April - 
Mai 4°”/,, do., Mai-Juni 4% do., Juni-Juli 5½ do., September -Octbr. 
5½½ d. Käuferpreis. 
Oomra good 4½, Oomra fine 49,5, Scinde good 3½. 
Liverpool, 27. Februar, Nachm. 4 Unr 10 Min. [Baumwolle.] 
( Schlussbericht.) Umsatz 8000 B., davon für Specuiation u. Exvort 1000 B. 
Ruhig. Middl. amerikanische Lieferungen: Februar-März 4% „ Käufer- 
reis, März-April 4% do., April-Mai 4%, do., Mai-Juni 4% do., 
uni-Juli 4%, do., 5 Verkäuferpreis, Juli-August 5½ Werth, August- 
Septbr. 5½ Käuferpreis, Septbr.-October 5ſ½ d. do. 
Liverpool, 27. Febr., Nachm. [Baumwollen-Wochenbericht.] 
Wochenumsatz 52000 Ballen, desgl. von amerikanischen 40000, desgl. 
für Speculation 5000, desgl. für Export 3000, desgl. für wirkl. Cons. 


32000, desgl. unmittelbar ex Schiff und Lagerhäuser 70'000, wirklicher 
Export 6000, Import der Woche 111000, davon amerikanische 95000, 
Vorrath 1112000, davon amerikanische 801 000, schwimmend nach Gross- 
britannien 270000, davon amerikanische 250000 Ballen. 

Manchester, 27. Febr. 12r Water Taylor 61/,, 30r Water Taylor 8%,, 
20r Water Leigh 7%, 30r Water Clayton 8%, 32r Mock Brooke 8¼½, 
40r Mule Mayoll 8% 40r Medio Wilkinson 93¾, 321 Warpeops Lees 8½, 
361 Warpeops Rowland 8%,, 40r Double Weston 9%, 60r Double 
a Qualität 123/g, 32“ 116 yds 16 x 16 grey Printers aus 32r/46r 168. 
— Ruhig. 

Wien, 27. Februar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Früh- 
jahr 8, 57 Gd., 8, 60 Br., per Herbst 8, 19 Gd., 8, 22 Br. Roggen 
per Frühjahr 7, 52 Gd.. 7, 56 Br., En Herbst 6, 76 Gd., 6, 79 Br. 
Mais per Mai-Juni 6, 55 Gd. 6, 58 Br., per Juli-August 6, 60 Gd., 
6,65 Br. Hafer per Frühjahr 7, 30 Gd., 7, 33 Br., per Herbst 
6. 60 Gd., 6, 63 Br. 

Pest, 27.Februar. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
preishaltend, per Frühjahr 8, 29 Gd., 8, 31 Br., per Herbst 7, 90 Gd., 
7, 92 Br. Hafer per Frühjahr 6. 97 Gd., 6, 99 Br., per Herbst 6, 21 Gd., 
6, 23 Br. Mais per Mai-juni 6, 18 Gd., 6. 20 Br. Kohlraps per August- 
September 13, 75 & 13, 85. — Wetter: Trübe. 

Petersburg, 27. Februar, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Produeten- 
markt.] Talg loco 42, 00, per August —, —. Weizen loco 10. 75. 
Roggen loco 7, 25. Hafer loco 4, 40. Hanf loco 40, 00. Leinsaat loco 
12, 00. — Wetter: Frost. 

Paris, 27. Februar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
per Februar 27. 80, per März 27. 80, per März-Juni 27. 80, per Mai- 
August 27. 80. Roggen fest, per Februar 17. 60. ver Mai-August 
18, 20. Mehl ruhig, per Februar 60. 20, per März 60. 40. per März- 
Juni 60, 90. per Mai-August 61, 50. Rüböl träge, per Februar 69, 25, 
per März 69, 00, per März-Juni 69, 50, per Mai- August 70. 50. 
Spiritus ruhig, per Februar 39. 25, Ber März 39, 75, per Mai-August 
41, 00. per Septbr.-Decbr. 39, 50. — Wetter: Schön. 

een 27. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen ½. 1, d. 
höher. Mehl fest, Mais stetig. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 27. Februar. [Getreidemarkt.] 
Roggen fest. Hafer höher. Gerste fest. 


Meteorologische Beonachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 
Nacnm. 2 Uhr. Abends 9 Ünr., 


Weizen fest. 


Februar 27., 28. orgens 7 Unr, 


Luftwärme (C.) h — 25. — 6 
Luftdruck dei 0° (mm) 760,6 761.3 761.3 
38 mm) > = = 
stsättigung Ct.) 
Wind (06) on O. 2. RE 80. 1 
Wetter . heiter. heitor. | heiter, 
Höhe der Niederschläge seit er Be (mm — 
eif. 


Vom 1. März er. ab befindet 
ſich mein Lampengeſchäft (2324 


Königſtraße 7, 


gegenüber Riegner's Hötel. 


. Amandi. gochzeits-? e . 


direct bezogen, oHerirt 
Hermann Straka, Breslau. 


Courszeitel der Berliner Börse vom 27. Februar 1891. 


Gold. Silber und Banknoten. Jak. Ferm Cours Inländische Eisenbahn-Prieritäts-Obligationen. industrie-Gesellschaften, 
Fr Ierm] vom 26. I. vom 37. As- r | Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem $1, December 
x : Russ. Orient-Anleihe III. ..)5 ‚1/51 ı| 77,30 bz 77,10820 bz zt. Term vom 26. | vom 27. | chliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
vom 26. | vom27. | dito. innere Anl. v. 1887.4 1 100 70,90 da8 — — — SE EEE — pro 1869 90 resp. 1890/91.) 
ee 16,155 b | 16,16 B Russ. Bodencredit-Pfandbr.|44j,| ½ ½ 1103,40 6 103,60 dz Breslau. Warschauer „ | 110 1* 22 — — Borsenazinsen 4 0%, 
up 3 2 n a 8 % „ao 801 Ber. L 5 12705 95,20 ba 94,90 Obersehles. KE ol, AJ 97,25 88 —— Div. Div. — Coura 1 
N erl. . — 5 tz- 4 94.90 0 i . vom 28. m 27. 
Lare denen r. , , . 30 [= | Ir 18320 Me” 100 Tr 
7 8 0 r 10 01 2 1 Sardinisene 84,30 ba 84.30 Allg Hauserbau- Ges“ 2 | — 1 6 
Ausg. Zollcoupons 123. @ 1824.60 8 Serb. amort. Rente von 18845 1 ik | 92.10 b 20 ba 85 rad. (Go 2% 1101,50 bzB 101,80 be ee 
g Deutsche Fonds. dto. „dio. von ess ......15 ee 92,10 bd | 92,30 58 5 25 8 % 8 (Bene Fiss 13% 12878 8 
dto. Eisenb.-Hyp.-Oblig..|5 95,0 bad | 95,10 bad | Duz- Prag 2 107,00 & euer" Beri. Bockbrauerei.| — | — 74.00 bz 
F5 2 0 5 a ag an en 5 8 11 75 ec 8 315 2 a He + n 201,60 * 040 uB Bert. . — Bau 15 — 145,20 be 
2 Term] vom 26. vom 22. . 29 ’ . Carl-Ludwies' — 4 7 . smarekhütte...... — 141,75 ba 
Sutsche Helche- Aulelne- 7 134 30110640 G 1106,50 B 5 7 von 1890... : 35 1 — a 260 = ergehen Eisenbahn. ... 1 1 751 1 58,00 ag Bochum. Gussatahl..| 10 | — 13875 ur 
1 73 ) PV .. 9 0 aschau-Oderverng . eb 5 Br. St.-Pr. 2 
r ih zei] 820 8 86.35 be to Adm.-Anl, v. 188815 4 1% 91,20 b | 9060 bac | are, Silber-Prioritäten. 11 1% 8180 8 8170 eba@ dc. ai 43. = 2. 2, 

Preuss, Ooh 4 |vsch, 1105,90 be 105,70 bz dt, Zoll-Oblig. .......15 „% | — — 93,60 de | Lemo.-Ozernow. 100% Steuer 4 u — — — — did. Strassenbahn 6 | 6% 1229 
o, dro . 3 ½ 0 140 39.20 ba | 99,00 B Ungarische Goldrente. . %% f | 93,10 0 | 93,90 bz at. dio. steuerfrei 1 0 81,20 b 81,10 bz | dto. Wagenbau-G.| 12 — 8 17340 ba 
dto. dto 1% % | 86,50 beB | 86,25 ba dto. Eisenbahn-Anl. 18694 %½ % 1102,25 G {102,50 ba |Mänrisch-Schiesisene .. Jr.] — | 75,2U bs | 75,00 d |Brüxer Koblenvau. | 7 | — 103,75 b2@ 
dto. Btaats-Anleihe ..... % l 101.60 b 101,80 ba dto. Papierrente .. . 5 10 89,80 b 89,5 bs | Ocar-Fransz. Staatsbahn zutefs % ½ 85,0 G 35,0 8 Donnersmärckhätte| 4 | 8 | ı 30 bz 
dto. Staats-Schuldsch. ½ ½ ½ | 99.70 d | 99,80 bz 1 dd ato, ato. 187418 161. 8250 taB 8240 6 [Dortm. Un. St.- Pr. 44 ie 27.26 558 

Berliner Stadt- Obligation. 510% | 97,00 b | 97,00 e ig ato. aro. (Gold) 1% 1010060 @ 100,75 b | do.Bergb.%Vz.-Act.| — | — 8445 m@ 

Breslauer Stadt-Anleihe 4 % 20 102,0 G 102,50 Bad. Präm.-Anieine von 18674 l ½ 1 14 1,20 dz 140,80 @ Oesterz. Nordwestbahn . 45 94,00 @ 4,10 @ Elekt. Glühl. Seel o 14 3350 8 

Sen neue Pfandbr... 4 47 [102,00 baB 102,00 B Beier. Prämıen-Anleihe....i4 ig —.— = —.— — —— —— 3 1 zu 45 n — — . 27 — 11 a 9 
dto. dto. ato, So] % 96.90 96.78 8 arietts 100 Lire- Loose. — [ — 45. F eichenberr-Par 8 4 10 — — aconschm. 50% r. — 1 Y 

ensc 88 11 ½% 1108,20 b 108,00 & Braunschw. 20 Thlr. Loose. — — ,106,00 bz 106.20 bz Rucolfsbahn de 1884. 4 184 ½0 85.00 @ 85,00 @ Flother Maschinen 10 — 1 11200 ba 
n 285 ih 92 103,20 — 103,10 daB | Bukarester Loose — — 166,50 B 69,00 B ‚dio. Salzkammergutb.4 | 14 0100.0 bz 10050 bas |Fraus:. Zuckeriabr. | 0 | = lie 110,10 & 
amb. Staats-Anleihe .... 10 1 85,90 8 85,80 bz Gäln-Mindener Präm.-A.-8..|$1/g tg 211138,25 b28 |138.25 8 Südösterreich, Kombi... ..18 11 15 Kr 8 en 4 n — Br. 2 es j 1 A 8 
b Rente von 1878]81/| 1, % | 99,00 B — — Dessauer St.-Pram.-Anl.. 43½% 4, 137.00 bz 337,00 dato. 0. 7 1 8 esel, Cementiabr. 1 
Late 8 Rente von 187603 * ch 87,80 & 87,20 bz Finnl 10 Thlr.-Loose > 60,46 bz 60,00 bz dto. ato. (Gold 1% 7 98,80 G 9 Görlitz. Eisenb.-Bea.| 13 | — 17350 @ 
Hypotlicken-Cortilicate F ö EB Lane [energie |Z | 12 5° 
. ato, ato. 3 7108, 108, to. . . 12 . arp — — 2 
Grunder.-Bank III. rz. 11018491 ½ ½% 99,25 @ 99,30 bz& Hamburger 50 Thir.-Loose.|3 10 139,70 B 139,70 B ato. Eisenb. Silber 1889 [4½ ! ½ | 87,60 ba 87,60 bz Hoımann Waggon. 132 | — 1 168.0 bz 
u dto. dto. 2 pda 11 1 17 92.90 ba be +4 Kurhessische 40 Thir.-Loose| — — 327,00 bz 827.75 b Brest- Grade wo 5 11 17 99.50 8 99,66 Hörder Hütten..... 0 1» 1 16,00 .. 
Deutsche Grundschuldbankl4 | vsch.!100,80 bas 100,80 pzG Lübecker 50 Thir.-Loose...|81,] ½ 1132,90 B 122.80 B Iwangorod-Dombrowo 4% !h 35 102.40 b 102,20 ba dto. dto, conv.| 0 | — 23,60 ba 
220. 10 w dto. 3½ vsch. 94.90 bz | 94,90 bas Mailänder 10 Lire-woose...|—| — | 20,90 b 29,80 B Kursk-Klew gar 4 12 10 en da | %.80 bz dto. 50 zn 5 — 5 87155 ur 
k. IV.-Vilö sch.l110,80 6 110,80 @ Meining. Prämıen-Piandpr.|4 1½ 1129,60 @ 129.40 bz Moskau-jsroslaw 5 15,75 ba 7550 bz inowrazi. Steins 0 4 — 1 5 
reg a rag 4 Ih 117 et) br 101,10 ba0 ae 5 ober 5 DE Re 27,60 2 — bz ars jäsan H 151 96,00 da 95,60 ba D N 25 — 127,00 — 
N 8 8 14 1½ 101.00 5 101 bz esterr. (Uredit) von 1858..|—] — 1837,00 bz 337.25 52 ramsts. “dr 8 3 

— W En 32% 1 | 84.00 — 940 ba dato. Loose von 1660. . | is 0125,40 bz 125,10 de 4 Lauenhammer conv] 18 — 1 — En 

8. Henckel’sche rx. à 105. . 41% 147010 102,25 @ 102,25 @ AR — Ken? - 1864... 25 7 — — neun — = 1 95 — — 265 25 b. 0 
dto, (Wolfsberg,) rz. & 105/4½ % 0 — — u enburger ir.-Loosel3 | !is 50 » Arte, 5 5. zu 106,75 & 

— . 4 1% 4½% 1101,00 02@ [101,00 bz@ Preuss. St.-Pr.-Anl. von 18580 4 11% b 17110 8 45 NeufeldtMet.-W.-Fb.] 8 | — 1 6, 

Ted. Grandel Arp. Piabr. ) 1 4 110100 528 |10100 t@ Baar ran 8 1851 38 10 10740 . 15740 B | Warach. Wie 1 h 858 50 2880 or e f Sl = 8 14125 Du 

= ER 1165 BABSLGRE — uss. Pram.-Anl. von 1864 .|ö 1 2 1 N € Nor: od 44 — 

5 — Fr a * 2 N; 15 Er — ato. dio. von 18656. 5 75 10 167,75 ebzB 1167,70 B TransKaukasısche 3. feu 85.60 @ 8540 G Oberschl. Cham.-F. | 10 — 5 124,00 B 
dto. dto. III. u. IV. Em. vsch. 100,50 va 100,50 bas | Sehwedische 10 Thlr. Loose.) — | — | 81,50 8 85,50 ba | Russische Südwestbahn 1 1% | 96,40 @ 96.30 8 do. Sien.-Bed.| 6 | — al 85.00 528 
dto. dto. conv. rz. 100 3½ Ya ½% 94,00 G 94,00 & Türkische 400 Frce.-Loose. |fr.] — 80% bz 79,60 bz Süditalien. (Meridionaux)..|3 |! 1110 61,20 uB | — — dato. Zisen-ind.| 14 3 149,50 ba 
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dio. do. II. % /ũ½́æ ˙: |vach.iors0o@ 107 @ e EEE I s.. „s=...2.05 e i den, eee a 1 288 8 
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dio. dio, kündb 4 2 10% Bu Na he Bresiau-Warschau ..] 230] — 1 15680 B 56,00 ba St. Louis Arkansas u. Texasi6 ul — — — Rhein. Anthracitwke. 10 — un 106,50 ba 
/ ͤͤ: .. .. 155 80 

— — — — arieng.-Mlawka — 0 \ 0. dato. _dto. 1 93,60 Schies. . — 1 

. 1 es 115 * GE — Ostpr. Südbahn 45 — 11 113.90 bz 113.50 ba |Northern-Paeifie I. Mortg. 6% | 4, } 118,50 bz 113,70 bz 2 5 Gas-. -G. 6% — 11 112,50 & 
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dto. dto. div. 25 vach.| 95.00 bz@ | 95.00 bas | Weimar- Gera — 1 19,10 dz 98,10 bz dto. dto. III. 116 1 225 B 5 107,00 BD. dıo. eg 5 1 10½ ½ — =. 

Pr. Hyp.- Vers,-Act.-G.-Oertt.|41/g| 44 110100, G 100,00 G dito: + ao. d e ls !hal 87, 87,10 ba dto. mag. — 1 188 85 
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8 12 1 * utin-Lüb. TR — 54,50 ba 7 Div. - N "Bi — 1 
— 20. 5 a 107 . — = 100,60 & NA 1 4a | 5½/ ½¼ 96.30 17763 96.10 da E 2860 Term] vom 26. | vom 27. en 5 — 1 5 * 
ö 0. 1 Hz An | 95, 7 udwigsh.-Bxbeh. ..| — |— 1/31 5227,75 bs 227,25 ba — = r EF pe og U Feuerv.-G. 200% 334! — 1 1900 
Ausländische Fonds. Lübeck-Büchen ... 794 | = | 3 j16800 d fie de Beer Kassen var. 9 A here 580 8 Sehe rape: |Buckshib, 
tgentin. Goldanl 5 1 ½½ 70,75 bB 60,00 45 |Mainz-Ludwigshaf, 4 | — | 21, 1190 d [119,25 ba dt. Handelsges. 11% ih 18050 b 188,00 b fopersehl. Eisenbd.5) 105 J 101,80 H |—- 
uenos Ay res N 5 Ya, 68,60 bz — a 1 66,10 I 5,25 ba Berl Prod. 3 - 1-7] 4 ſabg. — — lag. —— Wechsel und Bank discont, 
Aro. Gold-Anleihe v, 1888144, tie 44 55.00 be 54,90 br ir Eu 20% = * 101,00 — 9 — — Breslauer Discontob.| 7 | 6 95 115 part er bs ins- Cours 
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ae glg Staa Anis en E. 10 ese Here gaben, — % 8 % 280 % permet Bank 1% — f 115600 Be. 5 be, |.— ien vom . J vom 30... 

Biügenößsische . .. . Bi) ½½% — — —— Weimir Genn e ee eee eee ee || ie ee a ae e 100 FL... .... 71 f Me 1 — 

J h — — — „ 1 * ..... el — — 

3 3 22 . Ausländische Eisenbahn- Stamm-Aetien. an Hrn eh F @ 11260 @ [Beig. Plätze 100 Franc... 8 7 22 101,90 ba. 10 
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r KR 1 1 91,25 bz 91,10 bag Be e 705 — 1 23715 bz 2a — 6 9 7 — a 528 | 96.35 b. Rew- Nr 2. . 8 T. 80 —— 

. ui nenannee h 5 3. Carl-Ludw.-B. — 1 h Be 7 5 Tork... . vista. ade 5 

„die r Ya 1050 528 7040 B Goithardahn Kr 40 = 156120 b |155,00 B — — 3 1 —— 10 Fish 30 Petersburger 100 8.-R..... 27 2 — — 
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dto. dto. 1 Kaschau-Oderberg..| 4 | — ıh | 77,25 bz 76,75 K Mitteld, Creditbank| 7 | — ya 2,25 112,00 ba dto dio 100 Fl. . 2 M. 176,25 bz 175,85 da 

7 > dto j Lemberg-Czernowitz 21 — 1 % 104,10 bz — 6 = 60 135,90 ba 135,75 ba ital. Plätze 126 Lre Pros — 5 K —— — — — 

„Solarente Meridional-Actien .. — J 140,90 ba 1 Sorddeu! 2 hr — Welz. Plätze 1 . N — — 
— — 1 % 10280 102,70 bz dio. Grunder-Bk.| 0 | 0 | Hı | 86,50 65@ | 86,50 b2G | Warsenan 100 BB. ....... 8 Tu} Als 1297.80 bs |287,80 be 
15% h Mosko-Brest . .. 8. % | 7380 ba | 74,00 Oesterr. Credit. . .. 10% 10% ½ 174,4 b 173,90 bz Bank-Discopt 8% — Lombard 31/4 resp. 4%è 
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orti g. U 125 0% ebaB A0 5 ikthalbahn). Ei = 11 10988 * >= A Bank. 7 5, 10 ah { 8 | Per Mära Per Apri) 
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Mmänische Anl. von iago.le | j 1 2 Oest. Südbahn (Lb.) 1% % | 5840 bz J.. öÄ 122,20 be 
dio. 213 . % 0100,00 99,90 bz Raab-Oedenbur g. ½ |— | m | 31,40 bzB | 31,00 br dto. Centr.-Bod.50%| 10 | — | !ı 154,25 @ — 
450 Rene 101,70 b 101,90 b Reichenb.-Pardub. 81 — 0 79,60 be | 75,00 @ Er. Ayp.- N.-A. 25 8 — an 107,30 8 —— 
a — 15. 4 87,20 ba 7,80 ba Kuss. Südw.-B. grosse — — 1 87,10 ba | 87,10 @ Pr. Hyp.-V.-A. vo 8 — 118,50 ba — — 

@uss. Anl. v. 430 Ml. 128: aaf. 87120 d d Schmelz Centralbh.“ 2e — i |163,50 ba@ 128.90 ba dio. Hyptb.- Act-B.| 6% | 6%] n 121.80 @ — 
de. von 18832. 42 fle 1890 da | 98,90 ba dto. Nordostbahn 6 |— ( 138,25 @ dto. von 1890. — | — —— a 
dio. vor ae en.. Ber]! 1216448110775 n i800 B dto. Unicnbahn 85 — ı I—— 117,85 bs jReichsbank.........]| 7 | 8,51 15 40,80 -- 
dio. Gold. an 39.25 9940 ba dto. Westbahn 0 —- ı |-—— — Russ. B. 2. ausw. H.] 62 | — 86.50 8 86, e 238,25 — 
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Veran twortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil sowie 1 V. 1 d. Feuilleton: J. Beckles; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer: beide in Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Co. in Breslau. 


